
Weitere VeranstaltungshinWeise 

Do  5. september  |  17 uhr
Buchlesung unD gepräch
„Integriert doch erstmal uns!“
Petra Köpping, Sächsische Staatsministerin  
für Gleichstellung und Integration 
im Gespräch mit dem Dresdner Unternehmer Jürgen Bönninger und 
Superintendent Christian Behr

sa  26. oktober  |  10–15 uhr 
FrauenkonFerenz  
für Ehrenamtliche und Interessierte u.a. mit der Lesung  
„Ostfrauen verändern die Republik“
Anmeldung über die Kirchliche Frauenarbeit Sachsen 
www.frauenarbeit-sachsen.de

FrieDeMann Dietzel

1968 geboren in Dresden
1985–87 Ausbildung zum Tischler
1992–96 Studium der Sozialen Arbeit an der Ev. Hochschule Dresden
Seit 1996 Tätigkeit als Dipl.-Sozialpädagoge in der Wohnungs - 
not fall hilfe der Diakonie Dresden  
2009–12 Bildhauerstudium an der Bildhauerhalle Bonn
Seit 2013 parallel Arbeit als freischaffender Bildhauer

Friedemann Dietzel, Vogelfrau (Bronze) 

VoM scheitern 
unD Fliegen

Entdecken Sie unsere Vielfalt.
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Dreikönigskirche – Haus der Kirche 
Hauptstraße 23 | 01097 Dresden
www.hdk-dkk.de

25. September bis 30. Oktober

Ausstellung zum Gedenken  
an 30 Jahre Friedliche Revolution in Sachsen
Fotos & Skulpturen von Friedemann Dietzel



VoM scheitern unD Fliegen

Eine Kooperation zwischen dem Haus der Kirche – Dreikönigskirche  
und der Gleich stellungsstelle der Ev.-luth. Landeskirche Sachsens

Gefördert von

 
 
Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf der Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts.

BegleitprograMM
Mi  25. september  |  18 uhr
Vernissage zur Eröffnung der Ausstellung
Alexander Lange, Kunstwissenschaftler, Laudatio 
Andreas Zöllner, Musik

Mo  28. oktober  |  19.30 uhr
insiDe aFD – outsiDe Freiheit? 
Es gibt Versuche, die Ereignisse der Friedlichen Revolution umzudeuten. 
Charakteristisch für sie war jedoch, dass das totalitäre System grundle-
gend angeprangert wurde und nicht zum Hass aufgerufen wurde. 
Franziska Schreiber, Autorin von   
„AfD inside“ (2018) liest aus ihrem Buch. 
Susanne Ludwig, Reden aus der Friedlichen  
Revolution (1989/90)

Aus organisatorischen Gründen ist für  
diese Veranstaltung eine Anmeldung unter  
www.hdk-dkk erforderlich 

Mi  30. oktober  |  19.30 uhr
Wer in Der DeMokratie schläFt,  
Wacht in Der Diktatur auF.
Podiumsdiskussion mit Zeitzeuginnen von  
1989/90 und jungen Menschen von heute 
Die Zeit der Friedlichen Revolution war geprägt  
vom Aufbruch. Gesellschaftliche Akteure von 
einst und heute kommen darüber ins Gespräch. 
Annemarie Müller, Friedensreferentin und  
langjährige Geschäftsführerin des ÖIZ*  
Esther Undisz, Freie Regisseurin 
Barbara Thalheim, Liedermacherin  
Linda Witte, Politikwissenschaftlerin u.a.
Musik: Barbara Thalheim (Gesang) & Rüdiger Krause (Gitarre) 
Dr. Michael Funke, Moderation

Lust auf Freiheit oder Furcht vor Freiheit? Diese Frage stellten sich die 
Menschen vor 30 Jahren angesichts der Mauern und Grenzen in der DDR. 
Die Lust auf Freiheit überwog, und so konnten sich die Menschen aus ei-
nem verkrusteten System befreien. Was bedeutet die Friedliche Revolution 
1989/90 heute? Welches aktuelle Vermächtnis bleibt?
Nach der Friedlichen Revolution kam es zu gewaltigen gesellschaftlichen 
Umwälzungen für die Menschen im Osten. Es war eine Zeit des Aufbruchs, 
mit neuen Freiheiten und Möglichkeiten, aber auch mit Einschnitten, Ri-
siken und Verlusten. Für manche war es eine zerrissene Zeit, eine Zeit  
„Vom Scheitern und Fliegen“ – für andere hingegen eine unvollendete Frei-
heit. Die Ereignisse wirken bis heute in unseren Alltag, gesellschaftlich 
und individuell. Demokratie braucht Freiheit und Begrenzung gleicherma-
ßen. Freiheit ist ihre Grundlage – aber sie endet dort, wo die Werte des 
Grundgesetzes verletzt werden. Gerade heute ist es wichtig, sich mit dem 
Spannungsfeld von Freiheit und Verantwortung auseinanderzusetzen.
Kunst ist die Schwester der Freiheit. Neben Fotos aus der Zeit von 1989/90 
werden in der Ausstellung Skulpturen gezeigt. Sie erzählen von Entfrem-
dung und Freiheitsliebe, von Zerstörung und Neubeginn und vom unlösba-
ren Zwiespalt zwischen Resignation und Hoffnung. Es ist ein besonderer 
Moment in der Geschichte – zwischen Scheitern und Fliegen.

*Ökumenisches Informationszentrum Dresden


